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1 EINFÜHRUNG

Kompensationsverzeichnis in D (2009)

Kompensationsverzeichnis in RP (2005)



  

1 EINFÜHRUNG

Kompensationsverzeichnis in RP (2015)

but reality ist much more complex ….





  

2 LKOMPVERZVO 06 / 2018

Landeskompensationsverzeichnisverordnung:
• mit Zustimmung aller ministeriellen Ressorts 

• Präzisierung der Details durch Verweis auf fachliche 
Inhalte: den Objektartenkatalog (OAK)

• Berichtspflichten

• Integration des gesamten Themenblocks: 
Ersatzzahlungen

• Beibringungspflicht der Eingreifer (Antragsteller)



  

2 BETEILIGTE

Datenbereitsteller  
 (Eingriffsverursacher)

Zulassungsbehörden (und 
  Träger der Bauleitplanung)

Eintragungsstellen (untere und 
 obere Naturschutzbehörden)



  

3 WORKFLOW KSP

            



  

3 WORKFLOW-NOTATION



4 FACHMODELL



  

4 MENSCHENLESBARER 
OBJEKTARTENKATALOG



  

4 OBJEKTARTENKATALOG 
   MIT SHAPECHANGE

• Html-Seite (konfigurierbar)
• Dokumentiert fachliche Zusammenhänge
• Bezug zu Schlüssellisten (codeLists)
• Objektartenkatalog
• Werkzeug: 

automatisiert generiert aus *.eap mit 
shapechange



  

5 SCHNITTSTELLEN

(1) Shapechange leitet ein Anwendungs-
   schema (application scheme) ab

(2) Das Anwendungsschema definiert 
  automatisiert eine Schnittstelle

(3) ldproxy (Adapter) veröffentlicht 
  Geodaten "web-freundlich"

(4) Bereitstellung von Informationen und 
  Tools über eine REST API (gemäß der
  OpenAPI-Spezifikation - aka Swagger)



  

5 REST-API



  

5 REPORTING



  

6 ZUSAMMENFASSUNG

Werkzeugstandards benutzt in RLP:
-  Enterprise Architect (Fachmodell formal)

-  ShapeChange (menschen- und maschinenkomm.)

-  ldproxy (Schnittstellendokumentation + Berichte)

Workflow ohne viel Managment
- wenige Beteiligte

- wenige Verfahrensstände

- Implementierung in der Geschäftslogik 
(noch nicht automatisiert)



  

6 AUSBLICK

Übersicht über Verzeichnisse in D:
-  Zuständigkeiten und Beteiligte, Lasten und 

Pflichten (workflow)
-  Datenmodell und Schlüssellisten
-  Umgang mit Ökokonen und Ersatzzahlungen 
-  weitere Fragestellungen – bitte einbringen in  

Diskussion

Länderübergreifende Aspekte
- bundesweit agierende Datenlieferanten (Bahn, 

Bundesbehörden)
- bundesweite Pflichten (ALKIS)



  


